
THE CAVES OF MARYLAND. By William
E. D a v i u s, Department of Geology, Mines
and Water Resources of Maryland, Bulletin 7.
70 Seiten, 21 Abbildungen, 8 Planskiz/en im
Text, 8 Planbeilagen. Baltimore (Md.) lysO.

Die vorliegende Broschüre stelle eine ab-
gerundete und abgeschlossene regionale Höh-
lenkunde des nordamerikanischcji Bundes-
staates Maryland dar. Während sich der
erste Abschnitt zusammenfassend mit der
Geologie der Gebiete mit Höhlenvorkommen,
mit der Höhlenentstehung, dem Höhleninhait,
dem Klima der Höhlen, ihrer wirtschaftlichen
Nutzung und mit der Spcläobiologie befußt,
ist der zweite, weitaus umfangreichere Teil
der Publikation den Höhlenbcschreibungeu ge-
widmet.

Alle l!cSchreibungen enthalten zunächst An.
gaben über die genaue geographische Posi-
tion. Darauf folgen Lage- und Zugangs-
besehretbung, Erforschungsgeschichte, geologi-
sche und morphologische Hinweise und die
eigentliche Riuimbeschrcibung, die vielfach
durch Planskiz/en ergänzt wird. Freilich sind
in Maryland bisher insgesamt nur 47 Höhlen
bekannt geworden; trotzdem ist die aus diesen
Systemen bereits zusammengetragene Fülle von
Forschungsergebnissen überraschend, die zu-
dem —• wie im Vorwort mitgeteilt wird —
größtenteils den letzten fünf Jahren ent-
stammt. Lercidige Eindrücke vermitteln die
in einer Reihe von Tafeln vereinigten kenn-
steichrcr.uVn Lichtbilder.

Cr.'i.'cn Schwierigkeiten sah sich der Autor
bei der Erfassung älterer Literatur gegen
fiber. G'elc'iwchl wurden viele der ver-
s'reutcn und in schwer erhältlichen Publika-
tionen veröffentlichten Arbeiten über die
Höhlen Marylands im Schrifttumsnachweis zu-
sam meng e t rage n.

Nach der Durchs'cht der Broschüre wünsch:«
man, wenigstens einige ähnlich aufgebaute.
.Tisführüchc Hearheitunßcn öiterrcichisrher
Höhlengebiete nach dem modernsten For-
schungsstande veröffentlicht zu sehen. h. 1.

INTERNATIONALE „FACHTAGUNG FÜR
GF.BIRGSDRUCKIR4GEN' IM BERGBAU UND
TUNNELBAU", LEOBEN 1950: Sonderaus-
gabe der Montanzeitung (früher It. B. 'A.:
Bergbau-, Bohrtechniker- und lirdöl-Zeitung).
ISO Seiten. Urban-Verlag, Wien 1950.

Diese aueh für die Spälcogenese außer-
ordentlich wichtige Sammlung von Referaten
giht einen guten überblick über den heutigen
Stand der Gebirgsdruckforschung auf dem
Gebiete der Hohlratimbamen- Die wissen-
schaftliche Höhlenforschung wird sich mil
diesen Arbeiten eingehend auseinandersetzen
müssen, obwohl die Ergebnisse nicht ohne

weiteres in der Frage der Entstehung und
Ausgestaltung natürlicher Hohlräume Geltung
besitzen.

Von grundlegender Bedeutung sind in der
vorliegenden Rcfcratcnsammlung die Arbeiten
von Georg S p a c k e i e r „Der heutige Stand
der Gcbirgsdruckiorschung" (Seite 7 bis 13)
und von Franz K i r n b a u c r ,.Dic heute
gellenden grundlegenden Theorien tier Gebirgs-
druckforschung" (Seite 14 bis 24). Auch die
Arbeiten von Wöhlbier, Andrcae, Siini, Fied-
ler, Schaubcrger u. a, sind von hohem Inter-
esse.

Kirnbauer versieht unter Gebirgsdruck die
„Summe al!er Erscheinungen, die auf Hohl-
räume im Gebirgskörper einwirken und dabei
ein Zusammenwachsen oder Zusammenbrechen
des Hohlraumes «der einen Druck auf den
Ausbau bewirken". Dieser Gebirgsdruck rührt
vom Gewicht der darüber lagernden Gesteins-
schichten und von tektonischen. Spannungen
her, welche zum Beispiel in Gebieten mit
starker oder junger, besonders in der Gegen-
wart im Abklingen Gegriffener geologischer
Faltenbildung auftreten. Um einen Hohlraum
tritt durch den Gchirgsdruck eine Verfor-
mung des Gesteines ein, mit dem Bestreben,
dem Cherlagcrungsdruck radial zum Hohl'
räum hin auszuweichen. Damit müssen aber
alle Punkte eine radiale Bewegung erfahren,
die zu einer Verkleinerung des Hohlraumes
führen müß:e. Durch den gleichzeitig zur
Auswirkung kommenden Widerstand gegen
diese Verformung werden die Kräfte, welche
die einzelnen Massenteilchen radial bewegen,
in eine, radiale und «ine tangential« Kom-
ponente zerlegt, wobei die radiale Kom-
ponente immer kleiner, die tangentialc zu-
nächst größer werden muß. Während die
radiale Komponente an dem Schach tu in fang
;un niedrigsten ist und allmählich ansteigt, er-
reicht d e tangcntiale in gewisser Entfernung
einen Spitzenwert. Die Linie des tangcntialen
Hochstdruckes ist identisch mit der „Ge-
wiilbelinie". Für die gunsse Zone innerhalb
dieser Gcwölbclinie ist der Ausdruck „Trorr-
pt'terschc Zone" gebräuchlich geworden. Da
die Erscheinungen bei horizontal verlajfcnden
Gängen im Deckcntjehict positiv und an der
Sohle negativ sind, ist die Form der Trom-
peterschen Zone nicht ein Kreis, sondern
eine Ellioss. Die günstigsten Querschnitts-
formen besitzen daher Räumt; mit geringen
lireiten und größeren Höhen, Die über der
Tromperc-schen Zone liegenden Gesteins-
massen übertrafen ihr Gewicht gewölbenrtig
auf beide Seiren des Hohlraumes.

Bei natürlichen Hohlräumen im dickge-
bankten Kalk werden die Verhältnisse oft
nicht nach der Snackclerschen Theorie, son-
dern ähnlich dem Verhalten unter Druck
s'crender eingespannter Platten zu beurteilen
sein. E. Arnherger
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